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Pendel-X Tieflader: Die zweite Generation!

Seit der Einführung des 
damals komplett neu entwi-
ckelten Pendel-X Tiefladers 
im Jahr 2005 hat Nooteboom 
mehr als 1.000 Pendelachslini-
en verkauft und beansprucht 
damit für sich die europaweite 
Marktführerschaft. 

Jetzt hat der Hersteller das 
Erfolgsprodukt in vielen Punk-
ten noch weiter verbessert und 
unter dem Namen „PX2 Euro 
Tieflader“ vorgestellt. Der er-
neuerte PX2 steht laut Noote-
boom für eine supereinfache 
Bedienbarkeit, höchste Trans-
portsicherheit und erfreulich 
niedrige Betriebskosten. 

Der Höhenausgleich des 
PX2 wurde von 400 auf 600 mm 
erweitert, während die brei-
te und tiefe Baggerstielmulde 
beibehalten wurde. Das Fahr-
gestell kommt in Fahrstellung 
eine Höhe von nur 1.100 mm 
und kann von hier aus um 
140 mm abgesenkt oder um 
460 mm angehoben werden, 

um maximale Bodenfreiheit 
zu gewährleisten. Mit diesem 
Höhenausgleich von 600 mm 
gestaltet sich nun unter ande-
rem auch das Wechseln eines 
Innenrades deutlich einfacher.

Der PX2 Pendel-X Tieflader 
ist mit einem komplett neuen 
Kniegelenk-Lagersystem aus-
gestattet. Hierbei ist die teilba-
re Kniegelenkachse durch eine 
einteilige Variante ersetzt wor-
den. Dadurch wurde es mög-
lich, ein größer dimensionier-
tes Lager zu verwenden. Der 
wichtigste Vorteil: eine noch 
längere Lebensdauer des Knie-
gelenklagers. Beim Wechseln 
eines Innenrades fällt das De-
montieren der teilbaren Knie-
gelenkachse weg. Mehr noch: 
beim PX2 müssen auch keine 
Lenkstangen, Leitungen oder 
ähnliches demontiert werden. 
Das Fahrgestell anheben und 
die Lenkung einschlagen ist 
völlig ausreichend, um ein In-
nenrad zu wechseln. 

Wie man bei Nooteboom 
betont, ist mit dem neuen PX-2 
Tieflader die Gefahr einer Be-
schädigung der Luftkessel oder 
Hydraulikschläuche im Fahr-
gestell nahezu ausgeschlossen. 
So sind alle Lufttanks im Zen-
tralrahmen des Fahrgestells 
integriert und die Hydraulik-
schläuche auf komplett neue 

Weise montiert. Hierdurch 
kann Nooteboom eine länge-
re Lebensdauer der Hydrau-
likschläuche garantieren und 
damit eine erhöhte Transport-
sicherheit bieten.

Das ausgeklügelte Lenk-
system mittels Drehkränzen 
verleiht dem Nooteboom Pen-
del-X Tieflader eine optimierte 

Nooteboom hat seinen Pendel-X Tieflader weiterentwickelt. Unter der Bezeichung „PX2 Euro Tieflader“ 
wird die zweite Generation des Erfolgsmodells im Markt eingeführt.

Das Fahrzeug ist mit einem kom-
plett neuen Kniegelenk-Lager- 
system ausgestattet.
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Manövrierbarkeit bei gleich-
zeitig verlängerter Lebensdau-
er der Reifen. So gibt es laut 

Hersteller verschiedene Nutzer 
des Nooteboom Pendel-X Tief-
laders, die inzwischen mehr 

als 300.000 km mit dem ersten 
Reifensatz gefahren sind. Und 
die Reifen haben immer noch 
genug Profil auf der Laufflä-
che. Das bedeutet eine deut-
liche Ersparnis an Reifen und 
eine Senkung der Betriebskos-
ten. Der neue PX2 Tieflader ist 

deshalb ebenfalls mit diesem 
zuverlässigen und wartungs-
freundlichen Lenksystem aus-
gestattet.

� STM

Der PX2 Pendel-X Tieflader von Nooteboom erreicht in Fahrtstellung eine  
Fahrgestellhöhe von nur 1.100  mm und ist jetzt auch mit SAF-Achsen lieferbar.

Der Höhenausgleich des PX2 wurde von 400 auf 
600 mm erweitert, während die breite und tiefe 
Baggerstielmulde beibehalten wurde.

Statements 2009/2010

Thomas Bertilsson, Geschäftsführer Scania Deutschland Österreich
„Das Jahr 2009 war ein Aus-nahme-Jahr, geprägt von Kaufzu-rückhaltung bei unseren Kunden, Kostenreduktion in unserer Organi-sation und Kurzarbeit bei unseren Mitarbeitern. Mit der Einführung unserer neuen R-Serie, dem Titel ‚International Truck of the Year 2010’, dem neuen Scania-Touring, der das Bus-Segment von Scania er-gänzt sowie unserem neuen Scania Demo Center Koblenz stellen wir uns für die Zeit nach der Krise auf.Auch wenn wir unseren Marktanteil in Deutschland von 7 % im Vorjahr auf 7,2 % in diesem Jahr leicht erhöhen konnten, haben wir 40 % Rückgang bei unseren

Neuzulassungen zu verzeichnen. Für 2010 können wir keine Prognose ab-
geben, aber wir hoffen auf eine leichte Erholung des Marktes und steigende 
Kundennachfrage.“




